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Ein Opfer des Unglaubens
Die Geſchichte ſpielt nicht auf dem Gebiet der Religion

ſondern der Politik Das Opfer des Unglanubens iſt nicht der
Mann der nicht glanbt dergleichen kennt man aus den Büchern
der Heiligen hinreichend Viel intereſſanter iſt der Mann der
einem tragiſchen Schickſal verfällt weil man ihm ſelbſt nicht
glaubt bei ſeinen heiligſten Verſicherungen zweifelnd lächelt und
ſeine ſchwermüthigen Poſen mit Heiterkeit begleitet Jn Walleu
ſtein s Lager wird von dem Feldherrn geſagt Weiß doch
niemand an wen der glaubt Heute kann der preußiſche
Finanzminiſter die ſchönſte Rede für die Kanalvorlage halten
und ſiehe da jeder Agrarier ſteckt die Hände in die Hoſen
taſchein nickt befriedigt mit dem Kopfe und ſchmunzelt Die
Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glanbe Das iſt
ein wunderlich Ding Denn ohne Zweifel glauben die Agrarier
an Herrn v Miquel nur daß er ſelbſt an die Nothwendigkeit
der Kanalvorlage glaubt das glauben ſie ihm nicht und wenn
er es noch ſo feierlich verſichert Allerdings hat Herr
v Miquel nicht immer den rechten Sinn für die Feierlichkeit
Wenn man von ihm eine recht kräftige ſchmetternde Rede er
wartet ſo dämpft er bisweilen fo vorſichtig den Ton daß man
zum Schluß im Zweifel ſein kann War es eine Fanfare oder
eine Chamade Oder vielmehr im Zweifel darüber konnte
höchſtens einer der Kollegen des Miniſters ſein Die Parteien
im Abgeordnetenhauſe glaubten antworten zu dürfen und zwar
ſowohl die auf der Rechten wie die auf der Linken Es war
eine Chamade

Steht Preußen unter dem Zeichen einer inueren Kriſis
Wieder nulß dieſe Frage geſtellt werden und wieder iſt es be
rechtigt und zeitgemäß obwohl man eigentlich neuerdings ans
der Kriſis gar nicht heranskommt nur daß ſie bisweilen
chroniſch oder latent zu ſein ſcheint Kann ſich im Ernſt eine
Regierung die auf Autorität hält gefallen laſſen daß ihr von
derjenigen Partei die alle erdenklichen Begünſtigungen erfährt
eine ſchwere Niederlage bereitet wird Und kann ſie ſich ge
fallen laſſen daß obenein der Ernſt ihrer Beſtrebungen ver
ſpottet wird Fünf Tage laug hat die erſte Leſung der
Kanalvorlage gedauert Sie war an Zuwiſchenfällen reich
Nichts aber war intereſſanter als die Handbewegung des
Grafen Kanitz mit der er lächelnd bemerkte daß der Finauz
miniſter, wenn er ihn recht verſtanden habe ein Freund der
Kanalvorlage ſei Wenn er ihn recht verſtanden habe Dieſer
Zwiſcheitſatz iſt die Formel für die ganze fünftägige Ver
handlung Jn dieſen kurzen Satz iſt der ganze Jnhalt der
fünſtägigen Reden zuſammen zu faſſen Jſt der Miniſter
v Miquel ein Freund der Kanglvorlage Ganz ſicher iſt
Graf Kanitz nicht daß er Herrn v Miquel verſtanden hat
Nur wenn er die Reden der Excellenz ſo deutet wie es der

Nachdruck verboten

Jean Baptiſte Rarine
Zweihundert Jahre nach ſeinem Todestage

21 April 1699

Von Heinrich Lee
Am 21 April 1699 ſtarb zu Paris von einem ſchleichenden

Fieber verzehrt umſtanden von ſeinem Weib und ſeinen
Kindern denen er ein muſterhafter Gatte und Vater geweſen
war einer der größten Dichter ſeiner Zeit Jean Baptiſte
Racine Sechzig Jahre war er alt geworden Der Adel und
der Anſtand der ſeine Werke ausgezeichnet hatte der ſeiner
ganzen äußeren Perſönlichkeit eigen geweſen lag auch noch auf
ſeinem erſtarrten ſchönen Geſicht
brochen der Gram um die verſcherzte Huld ſeines Königs
Er hatte es gewagt dem König eine Denkſchrift zu überreichen
in der er ihm das Unglück ſeines unter dem Joch der Steuern
ſeufzenden Volkes ſchilderte und die Mittel zur Abhilfe
empfahl Weil er Verſe machen kann und ein großer Dichter
iſt glaubt er vielleicht guch Miniſter werden zu können, ließ
ihm der König ſagen und verbot ihm ferner ſeine Nähe
Weichmülhig empfindlich ſeinem großen Fürſten wie allem
Großen und Hohen in wahrer Liebe zugethan der Hofluft be
raubt derjenigen Luft ans der er ſeinen ganzen Lebensodem
ſog ſo war er verloſchen

Geboren war er am 21 Dez 1639 zu La FertéMilon
einem kleinen Provinzſtädtchen wo ſein Vater königlicher Salz
verwalter war Vater und Mutter ſtarben früh und nun
wird er von den Großeltern erzogen Zur Vollendung ſeiner
Studien kommt er in die Erziehungsanſtalt des berühmten
Kloſters Port Royal des Champs Was den ſchnell ſich aus
zeichnenden jungen Schüler neben den ſtarken religiöſen Ein
drücken die er hier empfängt am meiſten anzieht iſt nicht das
ſtarre kalte Latein ſondern das weichere und wärmere
Griechiſch und Plutarch und Sophokles werden ſeine Lieb
lingsſchriftſteller Jn der Einſamkeit des Kloſters und der
ſtillen Natur die es umgiebt regt ſich zum erſten mal ſein
dichteriſcher Geiſt Bald nun zwanzig Jahre aglt geht er nach

gegeben

Der Gram hatte ihn ge

parlamentariſche Brauch gebietet wird wohl Herr v Miquel
ein Kanglfreund ſein Der parlamentariſche Brauch aber
unterſagt dem Abgeordneten einem Redner etwas anderes
unterzulegen als er ſelbſt ausſpricht

Auch wir wollen dieſem höflichen Brauch folgen und daher
annehmen Herr v Miquel der von ſich ausſagte daß er kein
Kanalſchwärmer ſei habe ſich im Laufe der Zeit nach reiflicher
Prüfung des Entwurfes für deſſen Nützlichkeit und Nothwendig
keit gewinnen laſſen und ſtehe daher nicht bloß um den Frieden
nicht zu ſtören ſondern aus wirklicher Ueberzengung auf dem
Boden des einſtimmigen Beſchluſſes des preußiſchen Staats
miniſterinms zu Gunſten der Vorlage Dann wird man
nothwendig zu der Anſicht kommen müſſen daß Herr v Miquel
raſch altere und ſeine frühere Beredtſamkeit eingebüßt habe
oder daß er vielleicht wenn auch ein Anhänger ſo doch kein
begeiſterter Anhänger der Vorlage ſei Denn die Begeiſterung
macht beredt Der Ton macht die Muſik Man kann vor
Gericht die Freiſprechung eines Angeklagten beantragen und
Geſchworene wie Richter haben die Empfindung daß dem
Vertheidiger eine Vernrtheilung nicht unwillkommen wäre
Das kann ſein wenn der Vertheidiger lediglich ſchlecht und
recht nach Lage der Sache ſeinen Klienten nicht für überführt
erachtet ihn aber für einen ſiebenfach geſiebten Lumpen hält
Wie anders dagegen ſpricht der Anwalt wenn er felſenfeſt von
der Unſchuld und Ehrenhaftigkeit ſeines Schützlings überzeugt
iſt Pectus facit dissertum Dieſe glückliche aus der Tiefe
der Begeiſterung ans dem Herzen aus der vollen Bruſt
kommende Beredtſamkeit hat Herrn v Miquel in dieſen ganzen
fünf Tagen gefehlt Entweder alſo er der ſonſt ein Meiſter
der Rede iſt hat die Begeiſterung für die Vorlage nicht die
man ihm als dem Manne des Kaiſers wünſchen ſollte oder er
leidet unter beginnender Altersſchwäche oder unter zeitweiliger
körperlicher Verſtimmung die auch ſeine Nerven ſtark in Mit
leidenſchaft zieht Bis zur Entſcheidung über die Vorlage wird
noch einige Zeit vergehen Herr v Miquel wird alſo noch
Gelegenheit haben zu beweiſen ob er wirklich ein Opfer des
Unglaubens und der Mißverſtändniſſe oder nur ein kranker
Mann geworden iſt

Wenn Herr v Migquel will und in der richtigen Stimmung
iſt ſo hat er im Stagtsminiſterium an Beredtſamkeit und
Gewandtheit nicht ſeines gleichen Für die Kanalvorlage aber
trat der Eiſenbahnminiſter Thielen ſehr viel wärmer und wirk
ſamer ein als der Finanzminiſter Auch der Handelsminiſter
Brefeld machte durchaus den Eindruck eines energiſchen Für
ſprechers des Entwurfes was man hinwieder dem Landwirth
ſchaftsminiſter v Hammerſtein nicht gerade nachſagen kann
Jſt das Stagatsminiſterinm in dieſer Angelegenheit ſo einig wie
es einſtimmig war Darüber gehen die Anſichten auseinander
Die Agrarier glauben nicht daran Sie meinen als ob man

Paris um im College Harcourt Philoſophie zu ſtudiren und
hier im Jahre 1660 als König Ludwig Hochzeit macht feiert
er ſeinen erſten Triumph eine Ode die Nymphe der
Seine, die er auf die Vermählung dichtet macht ihn öffent
lich bekannt und verſchafft ihm vom Hofe ein Ehreugeſchenk
und eine kleine Penſion Der Glanz der Hauptſtadt der Reiz
der von Corneille und Molière bereits zu Ruhm gebrachten
franzöſiſchen Bühne beginnen zum Schrecken ſeiner Verwandten
und der frommen Männer von Port Royal ihre Anziehnng
auf ihn zu üben auf Drängen der guten Leute aber giebt er
ſich zunächſt theologiſchen Studien hin um ſchließlich dennoch
wieder ugch Paris zurückzukehren wo Molière ſich ſeiner an
uimmt auf deſſen Veranlaſſung er ugch einem Muſter Seneca s
ſeine erſte Tragödie Die Thebaide dichtet die auf Molière s
Theater auch aufgeführt wird und Erfolg findet Eine nene
Ode auf den König verſchafft ihm außer einer abermaligen
Gratiſikation die Freundſchaft des einflußreichen Boileau s der
ihn bei Hofe einführt Mit Molière geräth er nachdem ſeine
zweite Tragödie Alexander an deſſen Bühne im Palgis
Royal es nur zu einigen wenigen Aufführungen bringt ſo daß
er ſie dem Konkurrenz Theater im Hotel de Bourgogne über
läßt in Zwiſt und ſiebenundzwanzig Jahre jetzt ait wird er
mit einer dritten Tragödie Andromache unter den Stürmen
der Begeiſterung die ſie erweckt den Anhängern Corneille s
die den aufgehenden neuen Stern nicht gelten laſſen wollen
zun Trotz der Mann der der tragiſchen Muſe Frankreichs
fortan ihre Bahnen weiſt Der Hof und das Publikum treten
gegen ſeine Feinde für ihn ein außer einer Komödie Die
Anwälte zu der ihn ein ärgerlicher eigener Rechtsſtreit ver
aulaßt und deren witlzige und elegante deutlich das Talent des
Luſtſpieldichters bekundende Satire ſelbſt Molisdre anerkennt
ſchreibt er in den darauf folgenden Jahren ſeine Meiſterwerke
den Britannicus den Bajazet den Mithridat die
Jphigenia Berenice Phädra in jedem einzelnen der

ſelben ſeine an der Hand einer ſtrengen Selbſtzucht fort
ſchreitende dichteriſche und techniſche Entwickelung bekundend

Der Ruhm Corueille s iſt vor dem um dreißig Jahre
Jüngeren zur Neige gegangen Auf dem Höhepunkt ſeines
Schaffens aber angelangt wendet er plötzlich der Bühne den
Rücken Die nnaufhörliche kritiſche Bosheit der Neid der Un

Von anderer Seite wird der 26 April als Todestag an Lerſtand der ihn aus dem Chaos des litterariſchen Treibeus
heraus verfolgt und der namentlich die Phädra, ſein Beſtes
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in der Faſchingszeit lebte Schöne Maske ich kenne dich
Man wird unwillkürlich an manche Vexirbilder erinnert di
bei näheren Zuſehen etwas ganz anderes darſtellen als au
den erſten oberflächlichen Blick Gabriel Max hat einen
Ehriſtuskopf gemalt der die Augen geſchloſſen hält Wenn
man aber den Kopf eine längere Zeit betrachtet ſo ſieht man
daß die Augen offen ſind Man hat Herrn v Miquel ſchon
oft mit Protens verglichen der jeden Angenblick eine andere
Geſtalt zeigte Meint Herr v Miquel in der Kanalfrage
etwas anderes als er ſagt Dergleichen ſoll bei Staatsmännern
vorgekommen ſein Diplomaten hat man wegen dieſer Kunſt
geradezu gerühmt Eine Beleidigung kann eine ſolche Ver
muthung einem leitenden Staalsmann gegenüber gewiß nicht
enthalten denn er kann ſeine guten Gründe haben in einer
heiklen Lage ſeine letzten Abfichten ſei es zu verhüllen ſei es
errathen zu laſſen Man konnte alſo Herrn v Migquel aus
ſeiner Haltung in keinem Falle einen Vorwurf machen Nur die
eine Frage iſt berechtigt Konnte ein Miniſter wenn er einen
Lieblingsplan ſeines Monarchen nicht zu billigen vermöchte und
daher ihn nur mit unzulänglicher Kraft unterſtützt füglich im
Amte bleiben

Man wird die wahren Anſichten des Herrn v Miquel der
die Annahme oder Ablehnung der Vorlage in den Falten ſeiner
Toga trägt bald erkennen Die konſervativen Altpreußen ſind
zwar tapfere Kämpfer aber ſie verſtehen auch wenn die
Regierung die nöthige Kraft zeigt zur rechten Zeit den Rückzug
auzutreten Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel daß
die Annahme der Vorlage geſichert wäre wenn diejenigen
politiſchen Konſequenzen aus einer Ablehnung gezogen würden
die ſich eigentlich von ſelbſt verſtehen ſollten Es braucht nur
die Auflöſung des Abgeorduetenhanſes als zweifellos angekündigt
es braucht nur im Nothfalle dieſer Ankündigung Folge gegeben
und der Rechten jedwede amtliche Unterſtützung bei den Wahlen
verſagt zu werden und die Vorlage wird Geſetz Wenn frei
lich das Stagatsminiſterinm bereit iſt ſich die Ablehnung ge
fallen zu laſſen und den Kanglban Privatunternehmern anheim
zugeben und wenn es mit Herrn v Miquel der Meinung iſt
die Herr v Eynern ſehr lebhaft beſtritt daß darum keine
Freundſchaft zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft zu herrſchen
brauche ſondern die Politik der Sammlung immer weiter flott
betrieben werden könne dann allerdings iſt an eine Annahme
des Entwurfes nicht zu denken Dann aber wird auch die
Macht des Oſtelbierthums in einer Weiſe gewachſen ſein daß
es unr folgerichtig wäre wenn das ganze Stagtsminiſterinm
ſeine Entlaſſung nehmen und die Herren Graf Kanitz
v Wangenheim und Genoſſen zu Miniſtern bernfen würden
Denn weiſen ſie der Politik gebieteriſch und maßgebend ihre
Wege an dann müſſen ſie auch die Verantwortlichkeit für die
Folgen dieſer Politik amtlich übernehmen und wo die bis
herigen Rathgeber der Krone ſich als ohnmächtig erweiſen zu
Berathern des Monarchen auſſteigen

Wu r mJuD 7Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 April Der Kaiſer fuhr geſtern vormittag gegen
10 Uhr auf dem Wege zum Potsdamer Bahnhof in ſeinem be
kaunten Schimmelgeſpann bei dem Hotel Kalſerhof vor und
gab dort ſeine Karte für die dort wohnende Prinzeſſin
de Caraman Chimay ab Mit der Prinzeſſin wohnen

ſich zum Opfer auserwählt die Untrene einer Theaterdame
Mademoiſelle Champmesté für die er die ſchönen Rollen ge
ſchrieben die Stimmen ans dem unvergeſſenen Port Reyal
der Wunſch ſich mit ſeinen Verwandten wieder auszuſöhnen
und die Verheiralhnung mit einer frommen dem Theater ab
geneigten Dame die keins von ſeinen Werken kennt und auch
nicht kennen lernen will das alles zuſammen dringt unwider
ſtehlich auf ihn ein Der König der ſeine Dramen vor ſich
bei Hofe hat aufführen laſſen und ihn ſchon zum Mitglied der
Akademie ernannt hat erhebt ihn jetzt unter Vermehrung ſeiner
Penſion zugleich mit Boilean zu ſeinem Hiſtoriographen als
7 er die Aufgabe erhält die königlichen Thaten aufzi
zeichnen

Racine nimmt an den Hoffeſten den Reiſen und Feldzügen
des Königs theil das Mannfkript aber in dem er mit Boileau
die Geſchichte des Königs entwirft geht einige Jahrzehute
ſpäter verloren und läßt deshalb eine Beurthetlung nicht zu
Wohlbezeichnend für den Luſtſpielwitz und gleichzeitig die feine
Schmeichelkunſt Racine s iſt hingegen ſeine berühmte Antwort
auf die Frage des Konigs an ihn und Boilegu warum ſie den
letzten Feldzug wie es doch ihre Pflicht geweſen wäre nicht
mitgemacht hätten Sire, erwiderte Nacine Jhre Er
oberungen gingen zu raſch und der Schneider der uns die
Neiſekleider machen ſollte arbeitete zu laugſam Als er ſie uns
brachte waren die Städte die Eure Majeſtät belagerten ſchon
gewonuen

Aber noch einmal ſoll er ſeine Feder dem Dienſte Melpomene s

weihen Auf Wunſch der frommen Fran von Maintenon ver
faßt er für das von ihr protegirte adlige Fränleinſtift von St
Cyr ein mit muſikaliſchen Chören vermiſchtes Drama Eſther
das von den jungen Damen vor dem König anfgeführt wird
und obwohl den Tendenzen des Fräuleinſtifts entſprechend das
erotiſche Element daraus verbannt war doch einen ſo außer
ordentlichen Beifall findet daß es Fraik von Maintenon ge
lingt ihn noch zu einem zweiten ähnlichen Verſuche zu veran
laſſen und Racine dichtet im Jahre 1690 ſeinen Schwanen
geſang Athalig Fremd ſieht das Publikum von Paris als
das Werk endlich ſeinen Weg aus dem Saale des Verſailler
Schloſſes auf die öffentliche Bühne ſindet ihm gegenüber Ein
Drama ohne Liebe von dem Dichter der wie keiner vor
ihm in Frankreich die feinſten Regnngen des Frauenhergens
alſo des Liebeslebens bloßgelegt hätte ſolches Drama im
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thſchaftliche Entwi elch günſtigem Ei rſtraßen rrechtlicher Verträ er allſeltig gleicher recht wie zum De eines ig gelegt daß die S rer Nachdruck wirohne weiteres verſta Entwickiung Dent Einfluß dies auf was hat zu geſch eriräge gebote gleichermaßen bi zum vollbeſoldet ie Stellung d i wird

e hen dann n wird U udender Stagtsbeg en von der Pri g des Kreisarwichtig und e tändlich wenn ſchlands ſein wird i und internativng anit Deutſchl nd wenn nich agtsbeamten werd der Privatpraxis Barztes
inngsfäbi man ſich ver iſt augern b ationgles A ands nati ht vorſchlägen I en müſſe J r ungbhängerade in den c gsfähig die dent gegenwärtigt wi genblicklichen ſchweren Be nſehen ongle Ehre vor die der Aerztek n den Abä gigen
ten entſchen Waſſerſtr gt wie mehr d chweren Belaſt unbeeinträchti re vorlage beſchloſ Aerztekammerausſ bändernngsmann wür ten zwanzig Jahr hen aſſerſtra le amit eine Wie ungsprobe hervor at aus der J ſchloſſen ercut ſchuß zu 48 gsDon per Tienſhneee Keil d ine ſehr See Des r vo derhidi n Weedeße cher erſ lernen n ſie penſſenhſgig et ighch die Beſedeeg

der Elbe de er von der Wer halten wen a Du Hetzereien die m z n ren ver et ſonsfahig erttzrenve Hos ine G90 r O kehrödi i Kr de Geu Verbindung ded n n rich Aen Bonn See e See Entwickelung z Pider benegt vollbeſoldeter unmittelb S
ervorgega ollte Alle jene aus S mit v Bülor en Der Leiter des tfalles in ſcharf enſo hat er er Gehalt arer Staatsbeamtanſangs hemmend gangenen Bedenken di jene aus Sonder Beh v hat im Reichsta des Auswärtigen A harſem verſor hat er Anſpruch auf nebſt Wohnungs eamter

nachdem die E d einwirkten ſollt die beim Eiſen bahnb P andlung der Streitfr age mit ſeiner kühlen mtes Herr ſchadigung Der Krefsarzt Penſion Witnwen zu
Bedürfniß i utwicklung des Ver en ſich nicht wieder an Parteien gefunde age die einmüthige und beſonnenen an ug welche ſo erhält eine Dienſt hiber künſtliche Hi erkehrs gezei iederholen weiter o n aber der thige Zuſtimmun gemeſſene Fuhrkof zu bemeſſen iſt d aufwandsE it Jeinzelne Schäden iſtliche Hinderniſſe gezeigt hat wie das eder ohne darauf Rückſi Deutſche Flot ung aller innerhalb ſeines tenEntſchädi daß ſie zugleich E
intauſ oßarl ei treibu ückſicht zu n ottenverein Priv ſeines Amtsbezirks bi gung für die Die eeinkanſcht Der einen großartigen r und für Lenter ngen auch das Vertr ehmen daß durch Jetzt v patpraxis iſt dem Krei bildet Die Ausü Dienſtreiſen ſeigentlich nur weit überwiegende N allgemeinen Auſſchwi Fi er unſerer auswärti erkrauen zu der Geſchick derartige S e Theilnahme au ger reis arzt unterſagt geſt pung r theber r

Deutſchland r vom Standpunk zutzen der Kanäle ver ing Fiugblatt will das gen Politik erſchütter chicklichkeit der De erzten Konſfultatio neinſchaſtlicher B geſtaltet iſt ihm nureut in Wettbewer punkte des Aus äle vermag ſtellen das dentſche Vol ſchüttert wird D Der Aer onspraxis erathung init andere dFür das Ansl ewerb ſteht unbef andes mit dem ge ob die ſamoaniſ olk vor die Gewiſſel as d lerztekammeransſchuß anderen l
J de nete treten die tiein angen beittheilt zu werd u r t Angelegenheiten ewiſſensfrage d die Nichtgeſtattun r n hierzu es ſei keiſeine Stelln er Geſammteindruck d Einzelſchäden zurück en Wendung genommen utſchlands Intereſſen auch dann die es Kreisarzies und g der ärztlichen Praxis ſei kein Zweiſel ſ

Zuue unter ür eundli icht öſfentli für die S
Rot zu d dem Weltmarkt aß Deutſchland ſich k es Staatsmännern haben würden ſo unfrenndliche allein richtige For für das öſfentliche Geſ tellung 2

befeſtie durch ei ich rüſtet hätte und Diplon n wenn hinter che beſchäſtigter Forderung ſei he GeſundheitsweſErſolg mit u um die es al h eine außerordentli hätte ſtark genug omaten eine Kr unſeren nö äſtigter und vollbeſ ſei Der Kreisar weſen diemit Beſorgniß betr eine heilf um auswärti Kriegsflotte geſt nöthige B vollbeſoldeter S Kreisarzt müſſe voll tEs iſt ſich eſorgniß betrachtet h beneidet und er Heilame Scheu vor d igen Neidern und Wi geſtanden g ewegungsfreihei Staatsbeamter ſei voll ſ
ſchreitender n daß der Kanal ſo ren zuflößen2 Natürli r der deutſchen Wehrkr Widerſachern punkt der Reſorm der eit haben Das bi fen

e irthſchaſtlicher al ſowohl für die Schaffung ei rlich wird dieſ Wehrkraft zur See ein el ſorm der Kreisinſtanz j ilde den Kerneines ſtarken Ri icher Entwickeim für den Fall fort dar ffung einer ſtark e Gewiſſensfrage vernei i z ja der ganzen Medi ma d
vering ückgangs gleich v ig als auch für die 3 le a geſtellt wird als ob di en Flotte gehrder erneint und Medizinal aKanal und e erſteren Falle be entuelle Dienſte Zeit Aufgaben völli die heutige Flotte fü wobei es ſo g

Eiſenb eſteht kein Zwei zu leiſte Ger öllig unzureichend ſei e für die ihr Dden e n n hen rhe danhden brauchen Im z msporte zu gewi ander wirken an das ir die Flotte n die gerade i mäßig arganiſirtes S gitſche Arvrwichtige Sie m zweiten Falle gewinnen nicht zu be wor nene Flottengeſe gemacht worden ſind in den raſcht iſt in der ji anzes zu betrachten e als ein gleich ſe
fähigen ſich der deutſchen Jndnſt Aber wird der Kan be iſt und feſtſ tz das im vorigen man denke ganz unregelmä r jüngſt erſchienen daß man faſt übernduſtrie ſein r Kanal eine 20 Panzerſchiff etzt daß am 1 Apri gen Jahre bewilli unregelmäßige Zuſ nenen ArineeEintheilung a

und damit v rb einem allgemeinen wirthſ und die letztere be das zerſchiffen und 33 Kreuzeri April 1904 eine F illigt So iſt d ammenſetzung zu heilnng einedewerb zu b erbundenen Preisrück virthſchaftlichen Rückſchl a Flottengeſetz genn renzern vorhanden ſ ine Flotte von goraller e Garde Corps z finden rZwern e Dann gange gegen freind age mehr man wiü variü gt den Marineſchwär ſein ſoll Aber ſitzt das r e und 8 einzige 208 ei ö
itſchland i verden billige Tr en Wett willigten 9 arüber hinaus hwärmern ſchon ni 6 diegi bayeriſch i 8 Kavallerie diegim einenals andere Lä in den Stand ſe ge Transportwege im denbanten ſoglei us man fordert on nicht Regimenter das he und 1 Armeecor eRegimenter be rſchwungs u deren Verk ſetzen wohlfeiler zu im um dann die Hand 28 eich in Angriff daß alle be ſämmtlichen übrige 6 über 5 das e verſügen über h

t in ehrswege erzeugen haben Bei für eine uene genvmmen werd Die Corps ſi rigen Corps üb wie 19 über 2 di S
würden BVur n J a Wen gen Tore men gern erden eiliger Hereben daß ge ber Kabglerit Negert 3 lich l a erie Regir Fer Anlage el nener Weiſe ausgeſt Finanzminiſter Dr v h u parlamentariſch rung frei zu all ungen verſehen das 2 mit 9 Arti zimenterge eines geſtattet ſoll die Fr Miquel a hen Diner bei allen hat 11 dageg as 2 bayeriſche C llerie Ab ſt
und dem Einfl neuen Verkehrswe Sta age lebhaft erö an dem der Kaiſ beim Abtheil dagegen das 18 orps das ſtärkſte rwei ats und Pri rörtert word aiſer theilnahn iſt ungen Faſt nur 3 und das 19 ärkſte von avermeiden en hein Elbetenais von der Bedeutung willigten S Privatwerften d en ſein ob die d hm ſt die Jufanter noch ungleich das 19 2 Artill ei

v c 4 tſchen 21 t d uterie vert er als die and eriean jedes Unter nie möglich ſein W alle Schädigungen ſhwarm Schiffe in Angrif e en Ban all en ind ſolche von 33 heilt Wir finden Arneree Waffen d
keinen borene e gelegt ſo gäd ürde ein ſolcher Vaßſta n wiſſen ſi f nehmen könnte er nen be ſtarke Wir VBataillonen al Armeecorps v w

telle ch des Rück n Die Flotten ded aſſen im fol nen alſo fa anbewerbes iſt ritt welcher die gäbe es keine Konkurr ſicher und agilir halts an otten die Armeecorbps genden eine Ueberſi ſt doppelt ſo h
M iatürliche Folge eine enz und uferloſe Fl agitiren deshalb fri ſehr einftußreich geordnet worden ſi nach der Stärke ihr eberſicht fol in

einzelne Betriebs ogen im Anfange a g eines jeden Wett Konflikt ottenpläne deren Ve friſch frei fromm für er 2 bayr rden ſind rke ihrer Jnfanteri n inuns heute vor arten zu beſürchten ſei ich Schwierigkeiten für Ste mit dem Reichst Berſolgung zu einen ür neue r Corps 3 Div 7 ne etruppen v
trennen werde der etwaigen Vollend in die zehn Jahre di e en haben allen A ag führen muß Di m Gar rmeecorps 2 7 Brigaden 40 Be A

we laß i deutſch ardecorps es 5 Batailloneeit laſſen nd zur Vorbereitun ung des ganzen W ſames Ange zu hab nlaß auf die Flottenagitati cher 1 Armeer 5 34 e di
laſſen und wenn t itung auf die n Werkes Sogar die bündleri en die Flottenagitation ein Armeecorps 3 35tellen drohen rotzdem nnerträglich euen Verhält d e bündleriſch 14 6 Bdrohen werden in ger rägliche Verluſte an ei iſſe die Forderungen ei e Diſch Tagesztg em z33 ot

vorübergehende in gerechter Abwä iſte an einzelnen Flotte inden gen einer weiter gesztg wend bayr nr o wägun einzelnen Flotte inde veiteren ztg wendet ſich ge 13 arg ane e re erergef Ah heſeben en ittell r den recht r der venlſchen 5 Armeecorpß 2 e ſt

r auch n en von dieſen r de en Gedanke erört 7 Jdienſm heit n Ge r gelegenh rörte tallzeit leiten iſt über den rehek bde e r n be an en n ä e rn 7 3 ebedenklicher Jr as iſt ein Jrr r eine 3 J 2 29 3galanten Paris ältnißmäßig ſtarken iklicher Jrrthum D Jrrthum und z 7 5 28Ünſterblichkeit Aber Boileau nach Maßgabe en Flotte bedürfen aß wir einer ver 5 h be

e S prophezeit der Leiſtungsfähl n daß wir unſere e 18 a eweil ſich Leute Der Schwanengeſa z dem Werke di fähigkeit des Vol iſere Flotte z c 2 28 eMädchen di fanden die ſol ng des Dichters w ie Shakeſpeare s Anti e e e e 8 7 4 7 vdchen die man ins olche Vorſtell ar es Regelzwang di ntipode Welche Vorzü 33 v 9anſt 3 Kl ſtellungen dur Regelzwan er Wel 2 35 te n Weg e tiete ſt n ſillkhen er e e wSeine Feinde b r verhängnißvoll alen war rol ſg a einzigen Tage inne erſelben und einem Zei Sandinng duſcheuen ſelbſt bi auchten den Geſlür en Denkſchrift a ift ſich abzuſ ielen innerhalb deſſen di Fr n itraum von 4 w 4 24 B
en 6 über ſeine eſlürzten nun ni nſtiftete ſtärkſt g m haben zeitigte die Ereigniſſe im Drama r2 2 4 23unglimpfen Sie am ſeiner Tod hina n nicht mehr zu T en Konzenkration igte und wie er den Dramatt rania 19 2 2 in

räiher Aber di nannten ihn einen S uns durften ſie ihn echnik herausſorde 4 dem Grundgeheimniß de ramatiker zur J 2 4 t er
König ſetzte de ie Geſchichte hat ſei n Neider und V r Racine wenn ih rte wird gern überſeh r dramatiſchen edenfalls dürfte di 5 mdur n Hinterbliebenen ei Andenken gereini er platz ſeiner Sti n hinwiedernm a en und ſo erſchei ſammenſtellun dieſe der Kreuzztg en n dzu n acine s bei z P Wir d tn de dem W te e euch hen e San g von weiterem Juitereſſ ſe n entnommene Zu die

Die Li ſagte er i n Boten d n hinter di reigni
de e Litteraturgeſchichten hab gte er in Reue draſtiſchen Renr erzählen zu laſſen dieſe zu verlegen n v N BDerwaltung und eich die gewürdigl Wi en Racine s epocher franzöſiſch zemente zu verzichten nnd ſo auf die eigentli vor et en die dch edie aumnnthige Jon e Des de Wege vrſge See hen Theatertechuit und ſem eeg eie der urhee dere n e n n e unsrn Corneilie de de entwickelt ſo rn Sve Sänule n Wieſen der en We Zuit der Allein der s in r W des r die 50
eigende Jünge r allgemeine nem heroiſchen ieſem Sinne al u eilt n und e amten zu beſetzen e Stelle durch ein Sanwults t mealten Je r Durch und dirch F Menſchenſeele h der ihn ſeine deu o tritt er aus der Litter gen Oberſtaatsanwalt D Ein ſchleſiſches le n richter Be

Franzoſe ein S erab lebend e deutſchen Verächter gert itteraturgeſchi Polger des Ob reſcher i s Blatt meldet d BeFranenſeele ei weiß er beſonders i nzoſe ein Sohn der ig zwei Jahrhunder er gern begraber geſchichte in in Bresl erſtagatsanwalt v D n Berlin ſolle zu a tiſcwie Phädra Neben in die tiefſten Falten d das lebendige Geſchl uderte nach ſeinem Tod möchten noch W au ernannt werden reßler dein Oberiandes Nach iſt
wie Nero erenice Roxane ſi einen Frauenbildern r Syſtem Racine s echt Vorzimmertra dern unter beabſi je wir in der AbendA gericht La

Wohllant und Mithridat Jn ehen gleichwerthig Geſte er ſich emporrin genannt und die mode gödie hat man das rprigt die Reichspoſiv usgabe vom 8 April b für
wie Muſit n Sprache die i alten wenigſtens gende dramatiſche P rne aus dem Verf ner Unterbeamt erwaltung die Scha erichteten daz

n lingt in ihrem f was die drei Einhei roduktion näh Verfall er Stellen an Unter enſtellen Wege zu ge fürihre dröntiſhe e der Berenice von zarteſter lyriſch fallenderweiſe im hei ei Einheiten betrifft ert ſich ihm dekamt Mterbeante werden jete ſolge ebertragu dvollendeten De Schlagkraſt en verſteht er guch er Beiſpiele vor heiteren Genre i t namentlich auf Bei der jetzt folgende Grimdſate R
en usdruck zu verkürzen ich ohne den 1 modernen Stü nſtinktiv meh der Auswahl d ätze laneroismus und der Leidenſchaf zen ſie bis iſelben Scha Stücken die ſi r als je Stellen einrü er Perſonen wimahex S t de bis zum l laſſ uplatz abſpiel ie ſich unnnterb einrücken ſollen i welche in di rrutalität zu feige ſt wie im Pilhridat ajeſtät en ſich dutzendweiſ pielen und in unmi rochen auff r iſt allein die b e genannte vlet

n Mithridat des wer tzendweiſe nei mmittelbarer Zei ſtell arkeit für di eſondere Tü iund eigern Jm Aufba gelegentlich de enigſtens nicht im ä en Was Racine ni Zeitfolge le maßgebend Di e in Betracht k tigteit nharaktere der damit verb u in der Durchſührung d d als die ä äußerlichen Sinne e micht geweſen ſſt befindlichen l iſt nicht ommende Dienſt ſon
Ethiſche m s verſäur undenen Gegenüber g der Völkerki äußerliche Wahrheit di er war kein Realiſt eignete Ünterbe amten zu beſchränken auf die am Ort 200

t er ſtellung der inde des hrheit die d in Realiſt trag erbeamte in anderen Hr en es ſind
Tugenden be ſtellt dem nut er daneben auch ni jedweder M uſeums ſtand i des Koſtüms d gung der gehobenen Die en Orken ſofern i auch ge fam

eredtſam Zuſchauer di ch nicht das M enſchenſeele lebt el ihm die innerli der ziehen doch n Dienſtſtelle erwü en die Ueber Din ſeltenſter vor die Augen ie Vorbilder hoh antel oder de ebt gleichviel ob ſi terliche die in Es iſt nicht uö ſind Verſetzur rwünſcht iſt in Bet t
ublikum reinigenden Vorzü allen dieſen G exandrinern ſpri gehüllt iſt ob ſie i iken chneten Dienſt nterbeamten aus ränken

von manchen ſei faſt immer fremd orzügen dem groß erhart Hauptmann lä ſpricht Auch de ſie in Proſaß Laniteegen Geld zweigen Bahnpoſt ſchließlich in den
und kalt gen einer deutſchen Be id geblieben iſt w en ſunkenen Glock un läßt ſeine Leute i er moderne Her Leitungsdienſt d briefträger Auſſeher chaffner auf den

annt wird urtheiler rhetoriſch enn er Zeiten ſi e in Kleider m Sang v r nügt t und Briefſſortir er im Bahnhofswelcher und fü ird ſo muß da eloriſch ſtelzenhaft iten ſind W rn auftreten g von der ver wenn ſie v irer beſchäfti ofs undh t enn er dami die aus verſchi ſonſtigen orwiegend Verr gt werden es geund daß er un welche Seit und ran erinnert werde aft äußere Gewand amit fagen wil verſchiedene h Unterbeamt Verrichtnngen die es gedie Schr und Umgebun erden in u ung ankommt in di will daß es ni n eine Eiſenbah engeſchäften d eſer Art nebeiehungen zu ei chranken höfiſcher 4 g er gedichtet d Gedanken ſt mt in die ei licht auf die nach der nlinie als H auernd wahrn nir i et hat E eckt ſo rei n Dichter ſe der Verant auptiſtrecke anzuſ ehmen Obb diegelzvang ge Fürſten wie der vi ouvenienz in wigkeit wo Zei o reicht er Racine di ine Geſtalten Babnpof ntwortlichkeit und zuſehen iſt richtet ſichg geb r vierze n die Be vo Zeit und R e die r oſtſchaffnern und Schwierigkeit di et ſichgebannt war in dieſem ter und in d Baytiſte Racine ſo ne vergangene Begriffe hin in die en zu ziehen wahren D iggcſa von den
e alſo geradezu l matiſche Kunſt ige leben wird wi ſind wo z obenen Unterbegn ir die Einreihung i ifte Jn

wie guf Erden die beam Thätigkeit Wer ind r ſolche Vahn die Zahl der
beamtendienſtes in er das gewöhnliche di dang an
forderungen u den Vahnpoſte daß des Unter

n van tgſchecn
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pterbegmte angeſehen werden denen beſondere JnſtandPriebehirte zugewieſen ſind ferner die im Fernſprech
baudlen rößerer Städte thätlgen Leitungsaufſeher Von
den Geldbrieſträgern dürften diejenigen in Frage kommen
welche im Durchſchnitt einen täglichen Baarumſatz von min
deſtens 4000 Mark vermitteln

Jn den Answeiſungen aus Nordſchleswig tritt
keine Unterbrechung ein Das neueſte Amtsblatt der Regierung
zu Schleswig enthält eine Liſte von 19 däniſchen Staats
angehörigen die weil läſtig gefallen aus dem preußiſchen
Staatsgebiet verwieſen wurden Ferner ſind aus demſelben
Grunde fünf ruſſiſche Staatsangehörige ausgewieſen Nur die
geriſchtliche Entziehung der elterlichen Rechte iſt
endgiltig aufgegeben Wie ſ Z berichtet hatte das Amtsgericht
Norburg einer däniſchgeſinnten Wittwe auf Alſen die ihre un
mündige Tochter in eine Volksſchule in Dänemark geſchickt und
ſich geweigert hatte ſie daraus wegzunehmen das Erziehungsrecht
entzogen Auf eine Beſchwerde hiergegen hatte das flensburger
Laudgericht den Beſchinß des norburger Amtsgerichts auf
gehoben worauf die Entſcheidung des Kammergerichts angerufen
wurde Dieſe iſt jetzt erfolgt und zwar hat das Kammergericht
das Erkenntniß des fflensburger Landgerichts beſtätigt Es iſt
dieſes Urtheil inſofern von Bedeutung well es als eine ab
ſchließende Entſcheidung über dieſe verſchieden beurtheilte Frage
zu betrachten iſt

Verbrechen können nicht durch einen Verweis ge
ahnde t werden deshalb hob das Reichsgericht auf die Reviſion
des Stagtsanwalts das Urtheil dex Strafkammer in Walden
burg i Schl auf durch das zwei Schulknaben wegen ſchweren
Diebſtahls ſie batten einen Zaun überſtiegen und aus einemerſchloſſenen Stalle zwei junge Kaninchen entwendet nur mit

einem Verweilſe beſtraft werden ſollten

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Erhebung von Beiträgen zu Unfallent
chädigungen von Unternehmern für die Beſchäftigung von

Strafgefangenen hat der Juſtizminiſter unlängſt eine Ver
fügung erlaſſen aus der wir einiges entnehmen Zunächſt mag
voransgeſchickt werden daß Strafgefangene als unfreie Arbeiter
der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht unterliegen Doch
können Geſangenen die bei der Beſchäſtigung während der
Haft einen Unfall erlitten haben oder Angehörigen ſolcher Ge
fangenen aus Staats mitteln Unterſtützungen gewährt werden
Dieſe werden nach freiem Ermeſſen bewilligt Ueber die
Höhe der Unterſtützungen entſcheidet der Juſtizminiſter Da es
billig erſcheint auch die Privatunternehmer die Gefangene be
ſchäftigen z B Oekonomen Wegebanunternehmer u dergl
zur Tragung der entſtehenden Koſten heranzuziehen ſo iſt analog
dem bereits im Miniſterium des Jnnern beſtehenden Verfahren
angeordnet worden daß den Unternehmern die Gefangene der
gerichtlichen Gefängniſſe beſchäftigen bei Vertragsabſchlüſſen
oder ſonſtigen Vereinbarungen über die Beſchäſtigung der Ge
fangenen die Verpflichtung auferlegt wird einen Beitrag von
einem halben Pfennig für den Kopf und jeden auch nur ange
fangenenen Arbeitstag der von ihnen beſchäftigten Gefangenen zu
entrichten

Eine Standes ordnung für Aerzte im König
reich Sachſen iſt ſoeben vom Miniſterium des Jnnern ver
öffentlicht worden Jeder Arzt iſt danach verpflichtet durch ge
wiſſenhafte Ausübung des Beruſs und durch ſein ganzes Ver
halten Ehre und Anſehen des Standes zu wahren Als der
Würde des Standes nicht entſprechend iſt Reklame in jeder
Form unterſagt Der Kauf und Verkauf der Praxis iſt nicht
ſtatthaft ebenſo nicht die mißbräuchtiche Bezeichnung Spezialiſt
und die briefliche Behandlung von Kranken Die Uebernahme
eines Kranken aus der Behandlung eines anderen Arztes iſt nur
dann zuläſſig wenn der letztere rechtzeitig davon benachrichtigt
würde Die Zuziehung eines zweiten Arztes darf von dem be
handelnden Arzte nicht abgelehnt werden die Wahl jedoch nur
in Uebereinſtimmung mit ihm erfolgen Jn dringenden
Fällen darf ein Arzt dem andern die erbetene Aſſiſtenz
nicht verweigern Einen Standesgenoſſen durch das
Anbleten billigerer oder unentgelilicher Hilfe oder
duxch unlautere Mittel zu verdrängen iſt unzuläſſig ebenſo die
Behandlungsweiſe eines Arztes Lalen gegenüber rückſichtslos
oder leichtfertig zu beurtheilen Anderen irgendwelche Vortheile
anzubieten um ſich Praxis zu verſchaffen iſt unſtatthaft Es
ſteht dem Arzte frei unbemiktelten Kranken das Honorar ganz
oder theilweiſe zu erlaſſen der Stellung des Arztes nicht würdig
iſt es jedoch gebnaaigen Perſonen das Honorar zu erlaſſen
oder unter die Mindeſtſätze r um ſich anderweitVortheile zu verſchaffen Ueber die Wirkung ſog Geheimmittel
Zengniſſe auszuſtellen oder mit Nichtärzten zuſammen Kranke zu
behandeln iſt gteichfalls verboten

Gegenüber einer auf ſchweizeriſche Mittheilungen geſtützten
Behauptung des Vorwärts, daß jetzt ſehr häufig von deutſchen
Agenten angeworbene arabiſche Arbeitertrupps die Schweiz
nach der t Grenze hin paſſiren theilt jetzt die Agentur
Straßburg des Wolff ſchen Telegraphenbureaus mit Das Verkehrs
bureau in Mülhaufen hat auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle den
Beſcheid erhalten daß es ſich nur um etwa 30 Orientalen handelt die
in Baſel angekommen ſind und ſich nach allen Himmelsrichtungen

en um als ambulante Kaufleute Teppichhändler
feifenz Stöcke uſw Händler ihr Brot zu ſuchen Von Jn

duſtriearbeitern känn dabei gar keine Rede ſein Uns erſchiendie Vorwärts Meldung gleich nicht recht aeheſert S

Schule und Kirche
Wie ſchon an anderer Stelle kürzlich erwähnt ſeiert dem

nächſt Abt Dr theol Gerhard Uhlhorn in Hannover ſein
wonge Dienſtjubiläum Niemand ſo ſchreibt die Nan

e Hilfe bei dieſem Anlaß kann ſeine hervorragenden
Verdienſte um die hannvoverſche Landeskirche und auf homile
tiſchem und kirchengeſchichtlichem Gebiete leugnen Seine Ehrung
iſt eine durchaus verdiente und die Geiſtlichen der hannvverſchen
Landeskirche die eben zu einer Sammlung auſgefordert werden
für eine Uhlhornſtiftung geben ſicherlich gerne ihre Beiträge
dazu Was aber m iſt iſt der Preis des Converts
ſür das Feſteſſen Derſelbe iſt auf 15 20 Mark feſtgeſetzt
Dazu kommt daß Aufforderungen zur Theilnahme daran frei
länt Averſo an die Superintendenten geſchickt werden damit dieſe ſie
wieder auf amtlichem Wege an ihre Geiſtlichen ſchicken Bei
vlelen Dienern der hannoverſchen Landeskirche herrſcht große
Entrüſtung über beide Thatſachen Wenn nur etwa 100 Per
ſonen an dem geplanten Feſteſſen theilnehmen werden ungefähr
2000 Mark verthan von welcher Summe heute zwei Arbeiter
familien oft ein ganzes Jahr leben Hoffentlich betet man nur

Gardi

nicht zu Anfang Komm Herr Jeſu fel unſer Gaſt wir
fürchten er würde ſonſt mit der Geißel kommen

BVarlamentariſches

Der Reichstagsabgeordnete Eßlinger Bauernbund ge
wählt im 2 niederbayriſchen Reichstagswahlkreis Straubing
wurde aus dem bayriſchen Bauernbund ausgeſchloſſen Das
Vergehen wurde vom Bundesvorſtand darin erblickt daß Eßlinger
in einem Cirkular zur Gründung eines Niederbayriſchen
Banuernbundes eingeladen hatte

Ansland
Das wirthſchaftliche Aufblühen Siams

Von einer erſt kürzlich aus Siam zurückgekehrten Perſönlich
keit wird der Berl Wiſſenſchaſtl Korr geſchrieben Jn Siam
vollzieht ſich augenblicklich ein ähnlicher Prozeß wie er imLauſe der letzten drei Jahrzehnte ſich in Japan vollzog Siam
arbeitet mit anßerordentlichen Kräften und mit glücklichem Er
folge an ſeiner kulturellen und wirthſchaftlichen EntwicklungNed im Sommer 1896 war die finanzielle Lage Siams mit
der einzigen Ausnahme der öffentlichen Schuld derjenigen Chinas
vergleichbar Die Gehälter der öffentlichen Beamten waren im
Rückſtande und es herrſchte dementſprechende Ordnungsloſigkeit
die Steunern wurden gewöhnlich verpachtet welches Syſtem
natürlich die nachtheiligſten Folgen hatte Die Stagtseinnahmen
beliefen ſich unr auf 25,200,000 und daß die Ausgaben auf
17,780,000 M hinuntergedrückt waren war eine Folge der un
zulänglichen Beſoldung der Beamten und der verhältnißmäßigen
Vernachläſſigung der öſfentlichen Arbeiten

Jm Sommer 1896 berief die ſiameſiſche Regierung den Eng
länder Mitchell Jnnes nach Bangkok der es verſtanden hat in
ſeiner jährigen Thätigkeit als ſinanzieller Rathgeber der
Krone die Verhältniſſe Siams von Grund auf zu reorganiſiren
Die Reſultate die unter Mr Mitchell Jnnes Beaufſichtigung
erreicht wurden dürften den Orientalen die mit den Wirkungen
von Regelmäßigkeit und Ordnung nicht vertraut ſind faſt magiſch
erſcheinen Das Einkommen hat ſich einfach durch Verbeſſerung
in der Verwaltung in der kurzen Zeit von zwei Jahren auf
40,600,000 M erhöht trotzdem zu gleicher Zeit eine Erleichterung
in der Beſteuerung ſiattfand Die Clvilliſte iſt auf einen be
ſtimmten Betrag feſtgeſetzt worden ſtatt daß ſie wie früher zu
einem gewiſſen Prozentſatz eines ſchwankenden Staatseinkommens
abgeſchätzt wird Die Gehälter der öffentlichen Beamten ſind in
gleicher Weiſe in einer entſprechenden Höhe normirt und Rück
ſlände ausgezahlt worden Ein tüchtiges Polizeicorps von
Siameſen verſtärkt durch einige Afghanen iſt von einem anderen
Engländer Mr Jardine organiſirt und ausgebildet worden
Ein wirkſames Syſtem in der Forſtverwaltung iſt eingeführt
und die Einkünſte aus den Teakwaldungen ſind unter der Kon
trolle eines anderen Engländers Mr Slode der von der Ver
waltung in Birma zur Verfügung geſtellt wurde verdreifacht
worden

Solche Reformen wirken und üben ihre Gegenwirkung aus
Als eine natürliche Folge der verbeſſerten Organiſation in der
Verwaltung hat der Schmuggel abgenommen und haben ſich die
Einkünfte aus den Opium und Spiritus Licenzen bedeutend
vermehrt Eine entſprechende Verbeſſerung in der Land
beſteuerung wird von der Landesvermeſſung und den damit zu
ſammenhängenden Veränderungen die unter Mr Mac Carthy
ausgeführt werden erwartet Jnſolge der Herſtellung von Be
wäſſerungsanlagen befinden ſich in einem Diſtrikte nahe bei
Bangkok heute 60,000 Bewohner der vor 3 Jahren noch gänztich
unbewohnt war und ein erfahrener holländiſcher Jngenieur iſt
engagirt worden um die Erweiterung des Werkes zu über
wachen Die Rechtspflege iſt unter Prinz Rabi reſormirt worden

der ſein Examen in England beſtanden hat Mit Befriedigung
kann man hinzufügen daß faſt jedes Miniſterium jetzt unter
r Kontrolle eines engliſch ſprechenden Prinzen

eht
Für alle dieſe Reſormen verdient in allererſter Linie der

König von Siam uneingeſchränktes Lob der es verſtanden hat
ein Regierungsſyſtem zu ſchätzen das von dem ſeinigen ſo ver
ſchieden iſt und geeignete Hilfe zu finden für die Ansſührung
der Reformen die für die Lebensſähigkeit ſeines Reiches ſür un
erläßlich nothwendig erachtet würden Zwar bleibt noch viel zu
thun übrig aber die ſchon gemachten Fortſchritte bürgen dafür
daß noch mehr gethan wird

Die ſanitären Verhältniſſe Bangkoks ſind unter der Leitung
engliſcher Sanitätsbeamten verbeſſert worden aber eine große
Reform bleibt noch auszuführen Es giebt keine Waſſerver
ſorgung das Volk trinkt aus dem verſeuchten Fluſſe was
zweifellos die Urſache der in Bangkok herrſchenden chronlſchen
Krankheiten iſt die augenſcheinlich auch Prinz Heinrich
abgehalten haben den verſprochenen Beſuch abzuſtatten Die
Furcht mag übertrieben ſein denn die Verhältniſſe ſcheinen dieſes
Jahr nicht ſchlechter zu ſein als ſie gewöhnlich waren und Be
ſücher laſſen ſich gewöhnlich nicht dadurch abſchrecken Aber die
Enttäuſchung über den untertaſſenen Beſuch Prinz Heinrich s
mag gerade dazu beitragen den Beginn dieſer nothwendigen
Unternehmungen zu beſchleünigen Uebrigens iſt das Bedürfniß
für Verbeſſerungen nicht allein auf Bangkok beſchränkt Die
Handelsbewegungen nach dem Jnlande ſind durch Verein
ſachung nnd Ermäßigung der u ndzölle ermuthigt
worden aber die Wege bedürſen Koch dringend der Verbeſſerung
und die Degierung iſt un glücklicherweiſe durch die Koftſpieligkelt
und Schwierigkeiten bei der Herſtellung der Buhnlinie nach
Korat entmuthigt worden Für unternehmende Finanzlente und
Jndunſtrielle würde daher Siam augenblicklich ein ſehr günſtiges
und reichen Gewinn verſprechendes Arbeitsfeld ſein Was
Siam in allererſter Linke braucht und was zur Hebung der
reichen Schätze des Landes weſentlich beitragen würde das ſind
Bahnen Poſt und Telegraphenverbindungen ſowie eine Ver
beſſerung ſeiner Land und Waſſerwege Bisher hat der Einfluß
der allzu vielen Rathgeber des Königs namentlich aber der Ein
fluß Japans manche wünſchenswerthe Reſorm hintangehalten
die ultima ratio indeſſen liegt auch hier wie überall in der
Macht der Geldes und es iſt zu hoffen daß die Jntelligenz
welche im Verlauf von zwei Jahren die Einkünfte Siams nahezu
verdoppelt bat die Verwendung der zweifellos weiter wachſenden
Einnahmen in günſtiger Weiſe beeinfluſſen wird Ein vrienta
liſcher Staatsſchatz der eine Reſerve von 20,000,000 M enthält
die in den letzten Jahren noch durch einen Ueberſchuß von
4,200,000 M erhöht würde iſt ſicherlich beneidenswerth Es iſt
zu hoſfen daß der König den bereits eingeſchlagenen Weg
weiter verſolgen wird und dann wird Siam bei ſeinem Reich
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thum an Naturſchätzen und der Jntelligenz ſeiner Bewohner
W e r

Hisdenſerstofſte

in grösster Auswahl und zu

bald zu einer einflußreichen Stellung anf dem Veimarkt ge
langen

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erörterte geſtern

im Laufe der Bundgetberathung der oppoſitionelle Gabriel
Ugron die Lage des Landes Er vertritt die prinzipielle
Baſis anf welcher die Regierung ſteht da der Dualismus als
bloßes Auskunſtsmittel zu betrachten ſei das den Ausbauorganiſcher Einrichtungen nicht geſtatte Redner fordert das
Kabinet Szell möge ſich völlig von dem Geiſte jenes Syſtems
losſagen welches ſeit der Aera Tisza durch Wahlbeeinfluſſung
und parteliſche Verwaltung das Land Vleurig habe Ugron
lehnt das Budgetgeſetz ab Hierquf erwidert Miniſterpräſident
v Szell die Entwicklung des Landes ſeit 38 Jahren beweiſe
klar daß die dnaliſtiſche Verfaſſung den Anſſchwung des Landes
in der allgemeinen Kultur und in wirthſchaftlicher Beziehung
ermögliche Die Regierung werde ſtets bemüht ſein durch An
regung und Erweckung aller Kräfte darzuthun daß der Zuſammen
hang mit Oeſiterreich wie er durch den Ausgleich vom Jahre
1867 ſeſtgeſetzt ſei die Entwicklung nicht in Feſſeln ſchlage
Was die retroſpektiven Bemerkungen über den Geiſt der früheren
Regierungen betreffe ſo wolle der Miniſter nicht auf das Geblet
des Geiſterſehens und des Spiritismus übergehen Das Pro
gramm ſeines Kabinets ſei gegenſeitige Verſtändigung und
Achtung des Standpunktes der Gegner wenngleich Rednerweder die ſtaatsrechtliche Auffaſſung der Unabhängigkeitspartei
die Ugron dargelegt noch die der klerikalen Volkspartei welche die
Reviſion des Civilgeſetzes fordere zu theilen vermöge Jn dieſem
Punkte rief der Miniſterpräſident endige ſein Sireben nach
Pacifizirung Die Forderung der Reviſion die vom Grafen
Johann Zichy vertreten worden ſei werde von ihm ſtets ent
ſchieden zurückgewieſen werden nicht blos aus liberaler Geſinnung
ſondern weil dieſe den hergeſtellten konfeſſionellen Frieden
gefährden würde Hierauf wurde das Budgetgeſetz mit großer
Majorität angenommen

Fraukreich
Gegen die religiöſen Erziehnngs Anſtalten

herrſcht in Cambrai zur Zeit eine ebenſo gefährliche Er
bitterung wie vor kurzem in Lille aus Anlaß des Knaben
mordes in der Kloſterſchule Es ſind nämlich in der Kongre
ganiſtenſchule in dem Bahnhofsviertel von Cambrai zahlreiche
widernatürliche Verbrechen an den Knaben begangen worden
Ein gewiſſer Aleſandre Halleray wurde am Sonnabend ver
haftet

Jtalien
Von einem Theile der römiſchen Preſſe wird die Begrüßung

des Königs Humbert durch das franzöſiſche Geſchwader
in Cagliari richtig iſt als ein politiſches Ereigniß von hoher
Bedentung dargeſtellt Und thatſächlich hatte man franzöſiſcher
ſeits auch verſucht eine franzöſiſch italieniſche Verbrüderung zu
ſtande zu bringen Jndeß wird halbamtlich jetzt in Rom etwas
Waſſer in den Wein der übergroßen lateiniſchen Begeiſterung
gegoſſen Selbſtverſtändlich ſo heißt es in dieſer Mittheilung
ſei man in Rom ebenſo wie in Paris von dem in Sardinien
ſtattgehabten Anstauſche von Freundlichkeiten angenehm berührt
und man würdige dieſe Akte der Höſlichkeit als neue Anzeichen
des gebeſſerten Verhältniſſes welches zwiſchen den beiden Staaten
nach einer langen Spannung durch die Verſtändigung über ein
handelspolitiſches Einvernehmen eingetreten ſek Wenn jedoch
manche Blätter geradezu ein neues Zeitalter der auswärtigen
Politik Jtaliens gekommen glaubten und ſich ſo weit verſtiegen
zwiſchen dem Beſuche eines franzöſiſchen Geſchwaders in Cagllari
und den Ereigniſſen von Kronſtadt eine Parallele zu ziehen ſo
verrathe dies einen ſolchen Mangel an Verſtändniß für die
Abſchätzung von Vorgängen auf dem Gebiete des internationalen
Verkehrs daß man ſich einer ernſten Auseinanderſetzung mit
ſolchen Anſichten überhoben ſühlen könne Andererſeits werden
die Beſtrebungen der italieniſchen Regierung zur pachtweiſen
Erwerbung der Bai von Sanmun ſeitens Englands
und Deutſchlands andauernd unterſtützt Es wird gemeldet
daß die Regierung unter allen Umſtänden an der Erwerbung
der Sanmun Bal feſthalte und entſchloſſen ſei auch für die
Sicherung dieſes Beſitzes zu ſorgen Dies geht ſchon daraus
bervor daß auf dem nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ab
gegangenen Geſchwader auch mehrere Genieoffizere eingeſchifft
wurden die mit der Aufgabe betraut ſind an Ort und Stelle
3 unterſuchen in welcher Weiſe falls es erforderlich werden
ollte zur Befeſtigung der Sanmunbai geſchritten werden könnte

Die aufgetauchte Nachricht daß Ching nun ſeine Geneigtheit
zur Abtretung der Sanmunbai zu erkennen gegeben habe wird
als unrichtig bezeichnet Man hofft in Rom übrigens daß die
ſür die chineſiſchen Gewäſſer beſtimmte italieniſche Schiffs
diviſion unter dem Kommando des Admiräls Grenet in der
erſten Hälfte des Mai an ihrem Zielpunkte verſamnielt
ſein wird

RNußland
Das Marineminiſterium ertheilte die Weifung auf den Werften

von Odeſſa Maßnahmen zu treffen daß die Schiffsbauthätigkeit
zur Vermehrung der Schwarzemeerflotte erhöht werde

Türkei
Jn Anweſenheit der Truppen der Geiſtlichkeit zahlreicher

Chriſten und Mohammedaner vertheilte in Retimo auf Kret a
Admiral Skrydloff die Rettungsmedaillen die Kaiſer Nikolaus
17 Mohammedanern für die Rettung eines Bootes des Panzer
ſchiffes Jmperator Alexander verliehen hat Am Abend ver
anſtalteken Chriſten und Mohammedaner gemeinſchaftlich einen
felerlichen Zug nach der Wohnung des Admirals Skrydloff und
baten ihn dem Kaiſer den Dank für die Verleihung der Medaillen
auszuſprechen

Nordamerika
Ueber die Unterſuchung gegen Tammany Hall liegen

aus New York weitere Telegramme vor die geradezu nnerhörte
Zuſtände aufdecken Ein von Tammany angeſtellter Polizei
hauptmann ſtand mit einem Schenkenbeſitzer in Verbindung der
ihm für die Erlaubniß den Saloon zu dalten zuerſt 100 dann
150 Dollars monatlich zahlen mußte und außerdem das Ergebniß
von Räubereien die die Verbrecher begingen welche die Schenke
beſuchten und über deren Treiben die Polizei beide Augen zu
drückte mit zu theilen hatte Das Gewerbe eines anderen
Mannes Nelſon der eine angeſehene politiſche Stellung in
New Hyrk einnahm beſtand darin für Proſtituirte wenn ſie
arretirt wurden Bürgſchaft zu leiſten wofür ihm jede 5 Dollars
zu zahlen hatte Er verdiente ſo 30 100 Dollars per Nacht
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meister fette MHatjes Malta u eanar KartofſelnAlle feinen Pleiseh u W ursſwanren

en zu hilc PWoltot J n o s Iaß
nzeigentheil verantwortlich W

WVasch Arme galt
für Gardinen aller Art echte Spitzen ete

BReinigauangs Anstalt
ſür Gobelins Ssmyrna Velours undBrüässeler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

e BI II u h u5
Annnahmestelle

Abrechtstrasso 46 bei Goschw Germer Nachf

werden in

on re

x I e er R Fäden 00aupt eine complete vier e r m er sowie G8 edle Reit u Wagenpkerde10 O hark Gang 28pänn auipagen u 1020 sonst werthvolle Gewinne za r m nieretz werden wir

teriegeseh u V erkaufsst

Ddelweiss
Dampfwäscherei und

Plättansitalt
Fernſprecher 1257 Karlſtr 13

Abholung ſowie Zuſendnng
eſchieht durch eigenes Ge
pann nnd koſtenfrei

37 verlauge Preis Ver
zeichniſ

Ferkige Betten
Lettfedern und Dauuen

Große Auswahl in Jnuletts Bezüge
Betttücher Schlaf u Bettdecken bill
Albert Ilammer Geiſtſtr 52

Kinderwagen
von den einfachſten
bis zu r örbe
Reiſekörbe
empfiehlt in größter

Auswahl billigſt
Leopold

Mauerſtr 13

Leipziger Stroße 1l 1 Etage

Möbel Magazin
Auerkannt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbrauche
Größtes Ausſlattungs Geſchäft

Familien und Brautleuten ſehr zu
empfehlen
Vollſtändige Wohunngseiunrichtuns

echt Nnßbanm nur 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon A 110
1 Vertico mit Muſchelaufſatz
1 Salon Tiſch neueſte Façon 223
1 großer Säunlen Trumean t4 Muſchelſtühle mit hoher Lehne 30

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär 2thürig 301 Speiſetiſch mit Anszügen 20

s1 Ottomane Ztheil Ripsbezug
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen 364 Siahle Rohrſib 16

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprungfedermatratzen 72
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 30
1 Kammerſpiegel 5Vollſtändige Kücheneinrichtung 36
ſowie Wohnunngseinrichtnugen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjäbhrige

Garantie

V BLeipziger Straße 11 1 EtageEingang Kl Sandberg

Freſtag den 21 wen cr Vorm U udr

verſteigere ich auf dem Banplatz
Ladenbergſtraße 2 hier zwangsweiſe
eine Partie Baubretter Kalkkaſten
Kalkfäſſer Hohlkarren u eine eiſerne
Sänle Dietze Gerichtsvollzieher

Freitag den 21 April er Vorm
11 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe
in dem Reſtaurant Merſeburger
Strae wer t
Graumann Hilſsgerichtsvollzieher

Auction
Freitag den 21 April 12 Uhr ſollen

im Hofe der Domkirche ein Poſten
Prennholz u altes Zink

meiſtbietend gegen bagre Zahlung ver
kauft werden

Der Königliche Baurath Matz

Möbel Auckion
ortſetzung Freitag den 21 ddachmittags 2 Uhr in der Kaiser

Wilheimshalle Vorhanden ſind
noch Büffets Garnituren Sophas

J Stemmlen

Freitag den 21 d M
Nachmittags 4 Uhrz

e S e m
König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Thurmſtr 124

Mit 3 Beiblättern

Sekretäre Tiſche Stſihle Spiegel c

gerichtl Taxator n vereid Anctionator

2 große Prennholz Anckion

S 4
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daß
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